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(54) Bezeichnung: TRACHEOSTOMAVENTIL

(57) Hauptanspruch: Ein Luftréhrenschnittventil (100) zur
Befestigung an einem Luftréhrenventilpflaster, aufweisend:
einen rohrenférmigen Basisbereich (101) mit einer proxima-
len Offnung (102) durch welche eingeatmete und ausgeat-
mete Luft das Luftréhrenschnittventil (100) betreten bzw. da-
von austreten kann;

einen distalen Lidbereich (107), welcher distal zum dem
réhrenformigen Basisbereich (101) angeordnet ist, wobei
der distale Lidbereich (107) eine distale Offnung (116) auf-
weist durch welche eingeatmete und ausgeatmete Luft das
Luftréhrenschnittventil (100) betreten bzw. davon austreten
kann;

ein Ventilklappenelement (115) zum Schlief3en der distalen
Offnung (116) durch Interaktion zwischen einer Vorderseite
des Ventilklappenelements (115) und der Kante der distalen
Offnung (116); und

einen Ventilsicherungsarm (121) zur Interaktion mit dem
Ventilklappenelement (115), um das Ventilklappenelement
(115) davor zu bewahren mit der distalen Offnung (116) zu
interagieren, wobei der Ventilsicherungsarm (121) zwischen
zumindest einer ersten und einer zweiten Position bewegt
werden kann zum Erlauben von Interaktion und Lésen des
Ventilklappenelements (115) in der ersten bzw. zweiten Po-
sition.
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1. Ein Luftréhrenschnittventil (100) zur Befestigung
an einem Luftréhrenventilpflaster, aufweisend:
einen réhrenférmigen Basisbereich (101) mit einer
proximalen Offnung (102) durch welche eingeatme-
te und ausgeatmete Luft das Luftréhrenschnittventil
(100) betreten bzw. davon austreten kann;
einen distalen Lidbereich (107), welcher distal zum
dem roéhrenférmigen Basisbereich (101) angeordnet
ist, wobei der distale Lidbereich (107) eine distale Off-
nung (116) aufweist durch welche eingeatmete und
ausgeatmete Luft das Luftréhrenschnittventil (100)
betreten bzw. davon austreten kann;
ein Ventilklappenelement (115) zum Schlieen der
distalen Offnung (116) durch Interaktion zwischen ei-
ner Vorderseite des Ventilklappenelements (115) und
der Kante der distalen Offnung (116); und
einen Ventilsicherungsarm (121) zur Interaktion mit
dem Ventilklappenelement (115), um das Ventilklap-
penelement (115) davor zu bewahren mit der distalen
Offnung (116) zu interagieren, wobei der Ventilsiche-
rungsarm (121) zwischen zumindest einer ersten und
einer zweiten Position bewegt werden kann zum Er-
lauben von Interaktion und Lésen des Ventilklappen-
elements (115) in der ersten bzw. zweiten Position.

2. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach Anspruch
1, wobei der Ventilsicherungsarm (121) drehbar in
einer transversalen Ebene des Luftréhrenschnittven-
tils (100) zwischen zumindest einer ersten und einer
zweiten Position ist, um Interaktion zu erlauben und
das Ventilklappenelement (115) in der ersten bzw.
zweiten Position zu l6sen.

3. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach Anspruch
1 oder 2, wobei der distale Lidbereich (107) und der
Basisbereich (101) drehbar in Relation zueinander
sind und wobei das Ventilklappenelement (115) auf
dem Lidbereich (107) angeordnet ist und der Ventil-
sicherungsarm (121) auf dem Basisbereich (101) an-
geordnet ist.

4. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach Anspruch
1 oder 2, wobei der distale Lidbereich (107) ein pro-
ximales Kopplungsteil (108) aufweist zum Verbinden
zu dem Basisbereich (101) und einem distalen Lidteil
(109), wobei das Kopplungsteil (108) und das Lidteil
(109) in Relation zueinander drehbar sind und wobei
das Ventilklappenelement (115) auf dem Lidteil (109)
angeordnet ist und der Ventilsicherungsarm (121) auf
dem Kopplungsteil (108) angeordnet ist.

5. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach Anspruch
4, wobei ein Dichtelement (112) zwischen dem Kopp-
lungsteil (108) und dem Lidteil (109) positioniert ist.

6. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach Anspruch
4 oder 5, wobei das Lidteil (109) mit einem Periphe-
riehahn (119) bereitgestellt ist, welcher sich in proxi-
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maler Richtung erstreckt, die in einer entsprechenden
peripheren und distalen Rille (120) auf dem Kopp-
lungsteil (108) verlauft, so dass das Lidteil (109) in
Bezug zu dem Kopplungsteil (108) zumindest zwi-
schen den zwei Positionen drehbar sein kann.

7. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, weiter aufweisend
ein HME, welches im Basisbereich (101) unterge-
bracht ist.

8. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei der Basisbe-
reich (101) an seinem proximalen Ende eine Gitter-
oder Balkenstruktur (103) aufweist.

9. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche weiter aufweisend
einen Fixationsflansch (105), welcher sich radial aus-
warts von dem proximalen Ende des rohrférmigen
Basisbereichs (101) erstreckt flir die Kooperation mit
einer entsprechenden Vertiefung in einem Luftroh-
renschnittpflaster.

10. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriche, wobei der Basisbe-
reich (101) einen distalen Rand (106) aufweist, wel-
cher radial auswarts vom Basisbereich (101) Uber-
steht fiir die Kooperation mit dem Lidbereich (107).

11. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach An-
spruch 10, wobei der Lidbereich (107) einen proxima-
len Leistenbereich (113) aufweist mit einer Vertiefung
(114), die auf der inneren Seite des Leistenbereichs
(113) liegt fir die Kooperation mit dem distalen Rand
(106) des Basisbereichs (101).

12. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei die distale
Oberseite des Lidbereichs (107) abgeschragt/geneigt
ist, wie etwa kuppel- oder kegelférmig, und die dis-
tale Offnung (116) auf der abgeschragten/geneigten
Oberflache des distalen Lidteils (109) positioniert ist,
so dass die Ebene der Offnung abgewinkelt ist in Be-
ziehung zu der transversalen Ebene des Luftréhren-
schnittventils (100).

13. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei die distale
Offnung (116) eine ovale Form hat.

14. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei das Ventil-
klappenelement (115) zu dem Lidbereich (107) durch
einen Schlitz (117) befestigt ist.

15. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei das Ventil-
klappenelement (115) einen Peripherieflansch (118)
hat.
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16. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, wobei das Ventil-
klappenelement (115) einen Verbinder (123) auf ei-
ner Rickseite des Ventilklappenelements (115) auf-
weist; und der Ventilrickhaltearm (121) fur die Inter-
aktion mit dem Verbinder (123) konfiguriert ist, um die
Interaktion des Ventilklappenelements (115) mit der
distalen Offnung (116) zu verhindern.

17. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach An-
spruch 14, wobei der Riickhaltearm (121) mit einem
Rickhaltehaken (122) an seinem freien Ende bereit-
gestellt ist fir die Kooperation mit dem Verbinder
(123) in Form eines Uberstandes.

18. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach An-
spruch 17, wobei der Uberstand eine Ose (123) ist.

19. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriche, wobei der distale
Lidbereich (107), wie etwa das distale Lidteil (109),
mit aulleren Verstarkungsrippen (124) bereitgestellt
ist, welche sich von der Begrenzungsflache zu der
Spitze des Lidbereichs (107) erstrecken, sodass sie
die Drehrichtung Uberqueren werden, wenn der Lid-
bereich (107) zwischen der ersten und zweiten Posi-
tion verdreht wird.

20. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, weiter umfassend
ein Filtergehause (128), welches distal auf der Spitze
des distalen Lidbereichs (107) angeordnet ist.

21. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach An-
spruch 20, wobei das Filtergehduse (128) eine &u-
Rere Unterstutzungsstruktur (129), eine innere Un-
terstitzungsstruktur (131) und einen Filter (132) um-
fasst, welcher zwischen der dufReren (129) und inne-
ren (131) Unterstutzungsstruktur angeordnet ist.

22. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der Anspriiche 20 oder 21, wobei die innere Unter-
stltzungsstruktur (131) im Wesentlichen dem inne-
ren Umriss der dulReren Unterstitzungsstruktur (129)
folgt bei einem Abstand davon, der es erlaubt einen
Filter (132) zwischen die duRere (129) und innere
(131) Unterstitzungsstruktur anzuordnen.

23. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der Anspriiche 20 bis 22, wobei die duRere Unterstiit-
zungsstruktur (129) einknépfbar auf die innere Un-
terstiitzungsstruktur (131) ist entlang des proximalen
Umfangs der inneren Unterstitzungsstruktur (131).

24. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der Anspriche 20 bis 23, wobei das Filtergehause
(128) einknopfbar auf dem distalen Lidbereich (107)
ist.
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25. Das Luftréhrenschnittventil (100) nach einem
der Anspriche 20 bis 24, wobei der Filter (132) ein
Elektrofilter ist.

Es folgen keine Zeichnungen



	Titelseite
	Ansprüche

